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HEILBRONN
Café des Betreuten Wohnens, Cäcilien-
straße 1. 16.30 Three Days of Peace and
Music: 50 Jahre Woodstock-Festival. Vor-
trag mit dem Musikwissenschaftler Dr.
Matthias Schwarzer
Ev. Nikolaikirche, Sülmerstraße 72. 14.00-
16.00 Nikolai-Café geöffnet
Mehrgenerationenhaus, Rauchstraße 3.
9.15-10.45 oder 11.00-12.30 Englischkurs
für Senioren. Info � 07131 964434
Ev. Dietrich-Bonhoeffer-Kirche, Jörg-
Ratgeb-Platz 29, Sontheim. 19.00-21.00
Kirche am Campus Heilbronn. Begeg-
nungsabend: Kochen mit Abraham. Öku-
menische Hochschulseelsorge

Geburtstage
Heilbronn Elisabeth Folberth (90), Bö-
ckingen

Weitere regionale Termine finden Sie
auf unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de.
Veranstaltungshinweise bitte an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de
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An guten Ideen fürs Wollhaus mangelt es nicht
REGION Lokale Agenda bringt mit Podiumsdiskussion den Umbauvorschlag von Felix Krummlauf wieder ins Gespräch

Von unserem Redakteur
Christian Gleichauf

Soll das Wollhaus erhalten oder
abgerissen werden? Um diese
Frage sollte sich die Diskussi-

on am Montagabend im Volkshoch-
schulkeller bei der Lokalen Agenda
drehen. Die sieben Gemeinderats-
vertreter sahen sich nur teilweise in
der Lage, dazu klar Position zu be-
ziehen. Trotzdem wurden einige
Punkte deutlich.

Auf Einladung des Arbeitskreises
Wohnen der Lokalen Agenda bekam
Felix Krummlauf am Montagabend
die Chance, seine Master-Ab-
schlussarbeit ein Jahr nach der ers-
ten Präsentation noch einmal vorzu-
stellen. Sein Vorschlag macht aus
dem Beton-Brutalismus des Woll-
hauses eine luftig-leichte Konstruk-
tion mit Lichthof und begrünter
Dachterrasse, ein Wohlfühlort zum
Einkaufen, Arbeiten und Wohnen.

Bei der Diskussion im Gewölbe-
keller der VHS wurde deutlich, wie
viele gute Ideen in dem Konzept ste-
cken. Im Erdgeschoss eine moder-
ne Markthalle, lichtdurchflutet
durch einen nach oben geöffneten
Baukörper. Statt eines großen Kauf-
hauses füllen Büros die oberen
Stockwerke des ehemaligen Gale-
ria-Kaufhof-Gebäudes. Statt Arzt-
praxen sollen Wohnungen in den
Turm kommen. Das kam bei den
Stadträten an. Nach und nach zeig-
ten alle Sympathien für den Ansatz.
Abriss oder Erhalt? Um die Frage
ging es bald gar nicht mehr.

Zwischenerwerb? Wolf Theilacker
(Grüne) lobte das Konzept als „lie-
bevolle Annäherung“ und beklagte,
dass durch die Investoren Strabag
und ECE, die ihre Pläne 2018 beer-
digten, einfach nur viel Zeit vertan
worden war. „Sehr überzeugt“ zeig-
te sich auch Raphael Benner (AfD).
„Was nicht mehr der Zeit entspricht,
wäre ein protziges neues Gebäude.“
Konrad Wanner (Linke) hoffte, dass
man sich auch hier die Buga zum
Vorbild nimmt und mit einer Kon-
zeptvergabe die Richtung vorgebe.
Dazu müsse die Stadt das Gebäude
vielleicht auch „als Zwischener-
werb“ kaufen.

Krummlauf mit seinem Modell in
Aussicht stellt, und dass er auch den
Verkehr rund um das Wollhaus be-
ruhigen will. Das hätte Folgen für
die gesamte Verkehrsführung in der
Innenstadt, insbesondere auf der Al-
lee. Hier seien nicht die Wollhaus-
Eigner in der Verantwortung. „Das
müssen wir gemeinsam angehen.“

Bei der Fragerunde meldete sich
der ehemalige Wollhaus-Mieter Die-
ter Harfensteller zu Wort: „Keiner
sagt, dass es vielleicht ein toller Ent-
wurf sein mag, aber ein realitätsfer-
ner.“ Denn die Kosten für die vielen
Flächen zum Flanieren und Hinsit-
zen müssten auf die Mieten umge-
legt werden – und damit seien sie

Hier sahen andere Stadträte eine
rote Linie überschritten. „Und was
ist, wenn die Stadt es dann nicht
mehr loskriegt?“, warnte Thomas
Randecker (CDU). „Kein Investor
hat bisher das Geld in die Hand ge-
nommen.“ Herbert Burkhardt
(FWV) hielt das einfach nur für „ab-
wegig“. Gottfried Friz, FDP-Stadtrat
und Heilbronner Einzelhändler,
machte darauf aufmerksam, wie
schwierig es ist, die künftige Ent-
wicklung des Einzelhandels vorher-
zusehen. Einerseits eröffneten riesi-
ge Möbelhäuser, andererseits über-
lege Ikea nun, wieder kleine Flä-
chen in den Innenstädten zu bespie-
len. „Im Handel ist einiges ver-
rückt.“ Die Frage sei, wie man Fre-
quenz nach Heilbronn bekomme.

Reinhard Hackenberg (SPD) ge-
fiel die Aufenthaltsqualität, die

nicht mehr bezahlbar. Im alten Woll-
haus seien diese Flächen die Kos-
tentreiber gewesen. „Und wer be-
zahlt die Pflege der Dachterrassen?“

Spekulation Krummlauf räumte
ein, dass solche Berechnungen kei-
ne Rolle gespielt hätten. Dass ein
dreistelliger Millionenbetrag not-
wendig wäre, den Umbau zu realisie-
ren, hält er zwar für möglich – „das
ist aber alles Spekulation“. Hacken-
berg kommentierte: „Jede Lösung
wird teuer sein.“ Herbert Burkhardt
(FWV) hielt die Veranstaltung vor
diesem Hintergrund insgesamt für
„kontraproduktiv“, weil sie die
Preisvorstellungen der Turmeigen-
tümer anheize. „Das war schon im
K3 so, dass Restflächen teuer er-
kauft werden mussten, damit man es
überhaupt entwickeln konnte.“

Die Stadträte Konrad Wanner (Linke, von links), Reinhard Hackenberg (SPD), Wolf Theilacker (Grüne), Gottfried Friz (FDP), Thomas Randecker (CDU), Raphael Benner (AfD)
und Herbert Burkhardt (FWV) mit Architekt Felix Krummlauf vor dem Modell des umgebauten Wollhauses. Foto: Christian Gleichauf

Zeitgeist in Bewegung
rauf geändert haben. Der Zeitgeist ist
stark in Bewegung. Womöglich werden
dann eher die Potenziale gesehen als
die Nachteile.“ Auch Oberbürgermeis-
ter Harry Mergel hatte zuletzt betont,
wie schnell Konzepte aus den Jahren
2013/14 überholt waren, wie leicht
man sich auch als Stadt bei diesem
Projekt verspekuliert hätte. cgl

Moderatorin des Abends war Bärbel
Kistner, die das Thema Wollhaus als Re-
dakteurin der Heilbronner Stimme be-
gleitet. In Erinnerung rief sie Aussagen
der Architektur-Expertin Anette Busse
in einem Interview aus dem Jahr
2016. Sie hatte damals vorhergesagt:
„Wenn das Wollhaus die nächsten fünf
Jahre überlebt, wird sich der Blick da-

Stabwechsel beim Stadtverband für Sport: Markus Otten (links) geht, Herbert Tab-
ler übernimmt. Rechts sitzend der neue Vize Christoph Troßbach. Foto: Ekkehart Nupnau

Beim Stadtverband für Sport beginnt neue Zeitrechnung
Markus Otten hört als Vorsitzender auf – Herbert Tabler übernimmt, dann kommt Christoph Troßbach

Von unserem Redakteur
Joachim Friedl

HEILBRONN Beim Stadtverband für
Sport Heilbronn beginnt eine neue
Ära: Nach zehn Jahren an der Spitze
des Bindeglieds zwischen Sportver-
einen und Rathaus kandidierte Mar-
kus Otten (55) nicht mehr für das
Amt des Vorsitzenden. Die Mitglie-
derversammlung entschied sich
deshalb am Montagabend für eine
Kompromisslösung: Herbert Tabler
(79), seither stellvertretender Vor-
sitzender des Stadtverbands und
Kopf der TG Böckingen, übernimmt
für die nächsten zweieinhalb Jahre
den Vorsitz. Dann rückt der Heil-
bronner Rechtsanwalt Christoph
Troßbach (39, TC Heilbronn) für die
verbleibenden zweieinhalb Jahre
der Amtszeit an die Verbandsspitze.

Stellenwert Die Wahl von Tabler
und Troßbach erfolgte einstimmig.
Dass nur 25 von 92 Sportvereins-De-
legierten in der „Jahnheide am See“
gekommen waren, zeigt den schwin-
denden Stellenwert des Stadtver-

bands für Sport, der rund 70 Sport-
vereine mit mehr als 29 000 Mitglie-
dern vertritt. Immer häufiger gehen
die Vereinsvertreter direkt auf die
Stadt zu, ohne sich zuvor an den Ver-
band zu wenden.

Die sportpolitische Bedeutung
des Stadtverbands für Sport wollen
denn auch Herbert Tabler und
Christoph Troßbach wieder in den
Mittelpunkt ihrer ehrenamtliche Ar-
beit rücken. Als nächste große He-
rausforderung nannten die beiden
Sportfunktionäre die Fortschrei-
bung des Strategiepapiers Sport-
stadt Heilbronn.

„Die Zusammenarbeit zwischen
Stadtverband und dem Schul-, Kul-
tur- und Sportamt auf Augenhöhe
hat im Großen und Ganzen funktio-
niert“, sagte Markus Otten in sei-
nem Kurzbericht. Es seien Proble-
me angesprochen und Lösungen ge-
funden worden. Ehrenamtlich wird
sich Otten künftig als stellvertreten-
der Vorsitzender des Fördervereins
Hilfen für Krebskranke Heilbronn-
Franken einbringen. Zu seinem neu-
en Engagement sagte er: „Die Auf-

gabe reizt mich sehr, auch wenn es
ein ganz anderer Bereich ist.“ Seine
Hauptaufgabe ist, die Organisation
bekannt zu machen. Vorsitzender
des 2015 gegründeten Vereins ist
Professor Dr. Uwe Martens.

Für ihr Engagement dankte
Sportbürgermeisterin Agnes
Christner den Vereinsvertretern.
Sie seien ein „wichtiger Bestandteil
der Stadtgesellschaft“ und sorgten
dafür, dass das Leben in der Stadt

funktioniere. Als positives Beispiel
nannte Christner den Einsatz der
Sportvereine bei der Aufnahme von
Flüchtlingen: „Für die Stadt ist der
Stadtverband ein verlässlicher Part-
ner und wichtiger Unterstützer.“

Sachverstand Die Heilbronner
Schulen vertritt im Stadtverband für
Sport künftig Florian Scheufele,
Rektor der Grund- und Werkreal-
schule Frankenbach (TC Heil-
bronn), den Belangen der Jugend
nimmt sich Ulrike Schiele (TSV Bi-
berach) an. Im zwölfköpfigen Beirat
sitzen nach geheimer Wahl folgende
Mitglieder: Albrecht Brauchart (Ei-
chenkreuz Heilbronn), Lars Epple
(SV Heilbronn am Leinbach), Tho-
mas Erbe (TSG Heilbronn), Bern-
hard Münzing (Rudergesellschaft
Schwaben), Thomas Pfäffle (DAV),
Harald Pfeifer (TG Böckingen), Sil-
via Salzgeber (FC Kirchhausen),
Ralf Staab (SV Union Böckingen),
Edith Zoller (REV Heilbronn), Mar-
co Weimer (Kultur der Bewegung),
Andrea Babic (TSV Biberach) und
Alexander Bach (TSB Horkheim).

Dieb in Innenstadt festgenommen
deutlich schneller und holte den flie-
henden Dieb rasch ein.

Bei einer Durchsuchung fand die
Polizei bei dem Mann eine einige
Gramm schwere Haschischplatte.

Sein Begleiter konnte unerkannt
entkommen. red

anderen Mann, der seit längerer Zeit
verdächtigt wird, mehrere Dieb-
stähle begangen zu haben. Der Poli-
zist sprach den 35-Jährigen an. Da-
raufhin warf der Mann seine Tasche
nach dem Polizisten und rannte da-
von. Der Polizist war allerdings

HEILBRONN Eine Polizeistreife hat
am Montagnachmittag in der Heil-
bronner Innenstadt einen Laden-
dieb festsetzen wollen, fand ihn je-
doch nicht mehr an.

Doch einer der Polizisten erkann-
te im Rahmen der Fahndung einen

Sprudelkisten geklaut
HEILBRONN Vermutlich am Sonntag-
morgen zwischen 2 und 9.30 Uhr
sind Unbekannte über die ver-
schlossene Tür eines Verschlags
hinter einer Imbisshütte auf dem
Weindorf gestiegen. Die Hütte
stand gegenüber einem ehemaligen

Schuhgeschäft am Kieselmarkt. Aus
dem Verschlag stahlen die Unbe-
kannten 40 leere Sprudelkisten.

Wer in der Nacht zum Sonntag
Verdächtiges beobachtet hat, kann
sich mit der Polizei in Verbindung
setzen: 07131 140 2500. red

Polizei sucht
Unfallfahrer

HEILBRONN Nach einem Unfall am
Montagmittag in Heilbronn sucht
die Polizei einen grün-gelben Klein-
wagen-Kombi. Eine 45-Jährige fuhr
kurz nach 12 Uhr mit ihrem Audi A3
auf der Paulinenstraße, als ein Unbe-
kannter mit seinem Auto am rechten
Fahrbahnrand anfuhr, ohne auf den
fließenden Verkehr zu achten. Die
Autos stießen zusammen, der Mann
fuhr dann aber einfach weiter und
bog in die Dammstraße ab. Das
Kennzeichen beinhaltet vermutlich
die Buchstaben RT und die Zahlen-
folge 612. Am Audi entstand Sach-
schaden von mindestens 1500 Euro.
Hinweise gehen an das Polizeirevier
Heilbronn: 07131 104 2500. red

Die Tür ist
einbruchsicher

HEILBRONN Wie wichtig eine ein-
bruchhemmende Tür sein kann, hat
sich am Wochenende in Heilbronn
gezeigt. Ein Unbekannter hatte zwi-
schen Samstagnachmittag und
Montagmorgen versucht, gewalt-
sam in ein Designermodegeschäft
in der Sülmerstraße einzudringen.
Der Täter schaffte es aber nicht, die
massive Hintereingangstür aufzu-
wuchten. red

WeinlesefestWeinlesefestW
am Waram Waram W tberg

HEILBRONN Zum ersten Mal feiern
die Heilbronner Weingärtner den
symbolischen Auftakt der Weinlese
an einem Sonntag. Das Weinlesefest
beginnt am 29. September um
13 Uhr an der historischen Baum-
kelter in der Riedstraße. Ab 13.30
Uhr geht es zu Fuß und mit fachkun-
digen Kommentaren zum Wasser-
hochbehälter am Wartberg. Dort
beginnt um 15 Uhr der ökumeni-
sche Gottesdienst mit Pfarrer Ste-
ven Häusinger und Pfarrer Joachim
Pfeiffer. Es spielt der Posaunenchor,
die Urbanus Chorgemeinschaft
singt. Um 16 Uhr folgen Grußworte,
ab 17 Uhr das Kulturprogramm
Wartberg-Auslese, ab 17.30 Uhr mu-
siziert Jan Vajs zum Ausklang. red
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